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1. Zielstellung 

Amgehend von den Forderungen des VIII. Parteitages sind 
mit der Bildnng von großen Prod.iktionseinheiten in rler 
sozinlistischen Landwirtschart di~ Voraussetzungen dafür 
geschaffen worden, daß die von der Laudma~chinenindustrie 
zur Verfügung gestellten neuen kompletten und lei.stungsfä­
higen Masehinensysteme voll wirksam werden können und 
rlamit einen wc~entlich!'n Beitrag znr Erfüllung rler Haupt­
aufgabe leisten. 

Mit den stänrlig anstl'igenden technischen nnd techuologi­
sehen Anforderungen an Neuentwicklungen muß auch eine 
Verbesserung rll'S ökonomischen Effektes einhergehen. Mit 
fortschreitender :\lel'hllnisierung macht siC'h rlie Tendenz 
bemerkbar, daß die berechtigten Forderungen nach Steige­
rung des ökonomischen Nutzeffektes nicht mehr allein durch 
die Senkung rler Einsatz- bzw. Verfahrenskosten erfüllt 
werden können, sonrlern lilie Nutzenelemente, die sich für 
den Anwender ergeben, im Komplex betrachtet werden 
müssen. Das trifft besonders auf die qualitätsverbessernden 
uuJ ergonomischen Nutzenelemente zu. 

2. Die wichtigsten ökonomischen Vorteilt· 

Die angestrebte Ertragssteigerung in der pflanzlichen Pro­
duktion setzt. voraus, daß der vorhandene Stalldung schnell, 
billig und :WI\I agrotechnisch günstigsren Termin auf di", 
ellt"spreC'h<,nden Felder. ausgebracht werden kann. 

Der im VEB Kombinat Fortsch,'itt - Landmaschinen 
Neustadt in Sachsen n!'uentwickelte Spe9:ialanhänger T 088 
erfüllt rliese Forderungen (Bild 1), 

Eine lIusführliche ßesC'hreibung der technischen Charakteri­
stik, des Ausrüstungsumfangs sowie der technologischen 
Einsntzmöglichkeiten erfolgte bereits in einem vorangegange­
nen Artikel /1/, 

.\us ökonollli~('h!'l' SiC'ht !'I'gehen sich mit rlem Einsatz des 
SlJezi!,Jnnhängers T 088 gegenüber dem Mehrzweckanhänger 
T OR7 Yerbe~serungen bei folgenden Parametern, aus denen 
sich für den Anwender Nutzenelemente ableiten, die sich in 
?wei Hauplj.(ruppen gliedern lassen: 

2.1. Sutzen durch höhere Lademasse 

Steigerung der Arbeitsproduktivität 

Senkung der Einsatz- bzw. Verfahrenskosten 

bessere Ausnutzung der Normzeit 

Senkung des Arbeitszeitbedarfs 

Erhöhung de'r Schlagkraft 

Einhaltung der agrotechnisch günstigsten Termin!'. 

hohe Auslastung der Beladetechnik 

2.2, Nutzen durch sonstige kon~trukti"e Verbesserungen 

vielseitige Einsatzmöglichkeit 

Erhöhung des Zugvermögells der Traktoren 

Verminderung des Spurrinnenanteils 

Verminderung des Bodend rucks 

Erhöhung des Bedienkomforts 

Abbau von Transportkapazitätslücken 

Aus diesen genannten verbesserten Parametern und den sich 
daraus ableitenden Nutzenelementen ergeben sich im Durch­
schnitt der bOR für den Anwender nachfolgenrl dargestellt.· 
ökonomische Effekte für den Spezialnnhänger T 088 im 
Verglei~h zur abzulösenden Meehanisierung mit dem Mehr­
zweckanhänger T 087 bzw. Anhänger HW 80.11. 
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3. llegrundung des Nutzens für den Anwender 

:U. Steigerung der Arbeilsprodll!;t;.'itÖI 

Im Vergleich des AI'b.,itszl'itlwrlarfs Stallrlllngausbl'ingun!1 
uud SchwerhäckseltrausporL zwischen T 087 unrl T 088 sowie 
beim Vergleich HackfruchUransport unter schll'chten Witt!'­
rungshedingungen zwischen HW 80.11 unrl T 088 el'gibt sich' 
rlie in Tafel 1 rlargestellte St<,ig!'.""'/( <lPI' Arheitsprorlllktivi­
lät. 

3.2, Sen/wng der Ver/ahrens- bzw. Transporlko .• /PII 

:t2.L Stallrlungaushringung 

Bei Transportentfernllngen V('I1 ;) km fiir rlie Einphasenaus­
bringung lind 1,15 km für rlie Zweiphasenausbringung ist ein 
Anteil dieser beiden Varianten von 62,5 Proz!'nL hz\\', 37,5 
Prozent 12/ rler Gesamtausbringemenge zugrunrle g!'legt. In 
Tafel 2 werden die Verfahl'enskostcn ausgewiesen, 

Aus den genannten Anteilen der Transport!'ntfernung unrl 
einer Streumeng~ von 300 dt/ha errechnet si('h eine mittlerc 
Senkung der Verfahrenskosten mit dem T 088 gegenüber 
dem T 087 um 30,5 Prozent. 

TareJ 1. Stf>igf>Tung der A,rbl:"itf;prorluklivilät ci 11 rt'h cipn Spf'zialan" 
hänger T 088 

A rb pi I 5ga ng 

Stalldung· 
8usbringung 
Schwerhiicksel· 
transport 
Hackfrucht· 
transporl 
(bei schlcch.en 
Witterungs-
beclingungen) 

~ Bedarf an A Khiha 

TO~7 HW TO~R 
80.11 

6,210 ~,~~ 

11.20 11.72 

; •. =)6 1,:12 

Ein- Steigerung cl. 
~pnrllng Arbpitspro-

ciukli\'itÄt 
auf ... 

cl Kh hR n' 
n 

2,91 I ~7 

4.18 167 

:1.21 17 :l 

Tafel 2. Koslpn für dip Stnlldungausbringung bei 1.15 kill 11 11 ei ,j km 
TransporlPnl fprnung mit T 08i "nd T OBR 

Bpnpnnung T OR7 mil T 0~8 mil 
MTS':,2 ZT .10,1 

Transportentfernung km 1.10 I.IZ' 

Lademos5p I TE' ~ •. j -i.;) ~ .. :; B,.:; 
TE je T IH·16 SI. 10 Ir, 5 8 
Zeit bedarf h ho '..2.; 0,00 1,1 ~ .1,10 

Komplf"xlpislllnll 
in T o«2 hoch 2.~0 '1.'.0 2,:111 '2.,.0 

\' erfahrpnskosten Mjha ~7,~5 128.40 61.55 ~8, 75 

TE Transporteinheit 
, Angaben wurden nach der bis ]1. Oez. 1971 gülligen TG L 80·289 

ermittelt: ab I. JRn. t975 gill T(;1. 222~!) 

Taff"1 3. \,prgleich der Transporl kosl ('n 
zwischen T 087 und T 088 

R,enpnntlnll 

Tronsportentfernung 

t.adema85C 

TE je ~: 280 

Z"i1 hednTf 
KompltixlpiRtnng in '1'06 

Tran:'ipnrtkoslf"n 

km 

• TE 
SI. 

h ha 
ha h 

\I ha 

Schwprhfick!lipl 

~iTs·.j2 
TORi 
F ~~6 

".1 
111 

IO.!111 
1l,8~ 

nl.~~ 

(Silomais 

ZT ,103 
T O~8 
F ~97 

~,/) 

1i,In 

n,R9 

I RO,"i'> 

ugrarledlilik . l5. J". Bell f) . Juni Wir, 



3.2.2. Schwl)rhiicks"I.Ir·RIJ~I'0rl. 

Qualitätsg!'rechtl' Si.lHg"bel·!'itung !'rfordl'.rt schnelle SiJobe­
füllzeiten. Auch dafiir ist der T 088 durch sein!' erhöhte 
Ladl'mosse und riie Möglichkeit der selbsttätigen Entladung 
bei gleichzeitiger Vprteilung im Horizontalsilo gut einsctzbar. 
Ein Vergleich d .. ,· Trllnsportkosten bci gehäckseltem Silomni. 
zwischen T 087 mit F 996 lind T 088 mit F 997 ist in Tafel 3 
dargestellt. -

Bei einem Ernt .. ertrug von 400 dt/ho Silomais und den ge­
nannten Unterstellungen vermindern sich mit dem T 088 die 
Transportkosten um 18,4 P,·()z~'. nt /2/. 

3.2.3. Hackfruchttl'llnspllrt 

Bedingt riurl"h/",.höhte ZII!(sidlerheit d!'\' 1'rnktoren infolge 
der vorhandenen Sattellllst d .. s T 088 gewinnt der Einsotz 
gerade in d.,.. Zeit schlechter WiU"runl!:-iliedingungcn beson­
ders an Hedeutun~. Wird bei die~en Uedingungen der Trak­
torenanhänger HW 80.t t gegeniibergestellt, SO weist der T 088 
eine um 91 P~ozent 131 höher!' mögliche Zuladung auf. 

Tafel 4 zeigt den unter s(·.hl"e·htcn Witk"-\IngsbediJlgung~\II 

beim HacklruchUl'llnsport zum Feldrnnd "rzielbaren ökono­
mischen Effekt. 

0,,1' Vorteil der höhel'en Zuladung unter schlechten Bedin­
gungen bedeutet eine Senkung der Transportkosien mit dem 
T 088 um 33.2 Prozent /2/. 

3.3. Einsparung "01/ 'n"es!i!ionen 

Im Vergleich ZllIIl T 087 steigt beim T 088 die Leistungsfä­
higkeit stärk!'r llis der P,·"is. Daraus cl'gibt sich, daB rür die 
gleiche Arbeitsmenge weniger Investitionen erforderlich sind . 
Unter de" Vorallss~tzung, daU die I(rlorde'rlichen Investitio­
nen zu 50 Prozent BUS KrediteJl \Ind zu 50 Prozent llUS 
EigenmiUcln~gcdeckt w(·rdl'n ... rgibt sich eine ZinseinspaMlllg 
von 23.1 Prozent je Hektor Arbeitsmenge g!'gGniiber dem 
T 087. 

.1.4. Bewertung der /rei«'erc1enclP-II ArheitHeit 

Die höher!' Kapazität spart Arbeitskräfte ein, die anclerwei­
tig im landwi'1schahlichen B-<trieb znr Steigerung cler Pro­
duktion eingesetzt "'"rcl .. n kiinnen. Dabei wird ein zusätzli­
ches Ergebnis crzil'lt. Wird dafür clllS ge,;cha~Jlnc durch­
schnittliche Netlopl'Odukt Iier LandwirtsehaIt zugrunde ge­
legt /4/, el-rechnet sich ein JRhrcsnutzen \'on 2434 M je 
T 088. . 

Mit ~infiihnlng c1es neue", lt-.istllllgsfÖhigen SpezialHuhänger. 
T 081;1 ergibt sich für elen Anwender ein hohe. ökonomischer 
Errekt. Durch seine Vielseitigkeit. kann einc hobe Auslastllng 
von 1200 h im Jahr e"zielt wel·den. Die große Schlugkrnft 
und Verfügba""keit leiste! "inen entscheidenden Beitrag zur 
Einholtung der agrotecllllisch günstigsten Termine und trägt 
damit nicht unerheblich ZUr Erhöhung der Hodenfruchtbar-

RiI<! I. Spezi.IRnhiin"" T 1J!:\tl 

-

Tal.14. Vergleich der Tran.porlko.ten (Hac.klruchl) zwisch.n H\\'80.11 
und T08~ bpi ochlcchten Willerungsbedingungen 

Benenn1lng ZT ~03 
H W 80.11 

Erntpmengl' <lt / hQ JllO 
TTDn~porl ent (("rnung km 1,15 
LadpnUtRlJp I. T~; :1,2 
TE j. KS·fi St. 
Zeitbedar! h / h. 1,80 

Komplexleisl unI!( in T 06 hn/ h 0 ,93 
Transporlkostcn M/ha t68,60 

Tafel 5. Industripabgabpprcis, .lRhrpsart)pit~mt·ngt· IInrl 
kosten deo T 088 /2/ /5: 

Bene)lnung Grund· Stall· 
gtriit dung-

Rlrcuer 
T 08~ [) 353 

I ndusl ricabgHhf' -
preis M 20tHt i :IOfi" 
.lahn·J'ffrbdtsmt-u(l''' h i U 1100 !I:W 
Juhrt'!i~rbf'it !lim("llgc h8.f a J66,~ Z!)8,11 
Maschinenkosten M/ h ;;,05 1,55 

I cinsehlif?ßlich ZusntzhydrAulik rür T 08~ 

5('hwpr~ 

gut­
aufbau 
~. 997 

:I:tl:, 
1211 

:13,0 

:1,15 

ZT 303 
T 088 

380 

1,15 
6, t 

;j,16 

0,93 

Jl2,70 

hydrau!. 
betÄligte 
Rückwand 

~~1 

150 
:14 ,5 

1.45 

keit bei. Darübe1" hinaus werden Arbeitskröfte eingespart; die 
Arbeitsproduktivität gesteigert, bei gleichzeitig sinkc.nden 
Transport- bzw. Verfahrenskosten. 

Der T 088 trägt mit dazu bei, dllß so!ehe lIeucn leistungsfähi­
gen Heladeeinheiten wie T 159, T 174, E 280, KS-6 usw. noch 
besser ausgelastet w('rden können, und sd-lließt damit noch 
vorhandene Lücken in den Maschinensystemen. 

Tafel 5 vermittelt einen Oberbli"k iibe,' den Industrieab­
gabepreis 15: , die Jahresarbeitsmenge utICl die Maschinell­
kosten (Anhängerkosten) des T 088 und ~einp.r Zusatzausrü­
stungen. 

Daraus leiten si .. h für die "inznlllPII Arlmit..giinge folgende 
Mosehinenkostcn ab: 

Stallclllng"tl'p.U<,n CI' 088 mit. D :~5:1) 

Sdlwerhä"kseltrllnsporl. (T 088 mit F 9m) 

Hae'kf"uchttmllsport (T 088 mit hyeh. .Bontw.) 

1) ,60 Mlh 

8,:.w M/h 
6,.')0 M/h 

ZtI;ammellgefoBt bringen die genannten ökonomischen Vor­
teile im Vergleich zum T ü87 '~lId ulltet' schlechten Bedin­
gungen hei dl'l' Hu<:kfruchwl'Ilte ini Vergleich zum HW 80.11 . 
clem Anwendei' einen Effekt VOll etwa 12000 M je ,Juhr und 
Spezialanhänger T 088 121-/5/. Dol'<Jus rl'sulliel·t eine kurze 
Rücknußdauer der Investition beim Anwender von 2,6 Jah­
ren_ 

J)nriib"r hinaus I""en sich soldw :\ul""ItI'.lemenlf' wie ver­
mi'nderter So(lend I'Uck und Spu rrinnenanteil geg!'n~ärlill 
noch nicht IIna nl i fizil'fen. . 

Alle aufgel<"igtpn Vorteilc des T 088 gewinnen mit ZlInahme 
der kooperative/l l1ezichungen in der Landwirts('hRft rier 
DDR und .Jet· cl amit verbundenen Vergrößerung der Trans­
portentfcrnung .. n noch lln Becleutllng. 

Literatur 

l' Uahmulllt, (1.: Hesse, S.: Spcziu.lu.nhängt'r T 08X. agrartechntk 24 
(1974) H. 10. S. 508-509. 

,'2 -: Protokoll iilH'r clip. Ahstimmung d,es' ökonomisdll~n Errp.kles de~ 
SpezialHnhiingrr:s T 08H mit ZnsatulUMrüstungen beim A"nwender 
zwis.chen orr Zr.ntrolen PriH8tell~ Wr Landlechnik und dpm Kom­
binat FOl'ltoidnill, Pol;o1:o~IIl, orn 2, Dez. 197f" 

:'3/ 'Voch~monn_ H. u , u. : Technisdl-ökonomischt! Sluc1ir. ~Ul" l.)urdl­
rübrung des f 'eJdtrunM!ortcs in der Hock.rruchternt f? DDR rür die 
Jahre: 19i1-197(), VER Weimar-Kombinat. Inslitul flir I.nndmu· 
schinellt .. chnik Le ipzig, Dezember l!l71 . 

. ~ . - : SIJllisli smt$ .Jllhrhudl ttl7~l. Rt""rli .. : SlnlllSvj ' rlnjl drr f)Pli,r.MIf?n 

l)conokroti.chplI Republik 19n. -

fi t" Antrag nur Pre iseinstuhl1ltl (ih· . SpflzinlullhÄogc r T OAA '·om 
1. Juli 1971, . .\ ~I 




